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Fünf Jahre Türkei .
In San Remo wurde das Schicksal der Türkei auf

dem Papier entschieden . Kn der Aufteilung bekommt Eng¬
land , wie schon berichtet , 'dien Hanptanteck : Arabien ,

' Mesopotamien , den Irak , d . h . die Landbrücke zwischen
Aegypten und Indien , das alte Ziel der britischen Politik .
Dazu kommt das ganze ehemals russische

'
Erdölgebiet

des Kaukasus , das zusammen mit den OAfeldern in
Mesopotamien und Persien die Oelversorgung der briti¬
schen Flotte , die jetzt schon großenteils für Oelheizung
eingerichtet ist, von dem amerikanischen Oelmonopol ganz
unabhängig machen wird . England übernimmt ferner
die Schutzherrschaft über den Jndenstaat Palästina als
Vorwerk zu seiner ägyptisch - englischen Stellung . Ter
Frankreich zugesprochene Anteil an Syrien und Cili -
cien ist dadurch zugleich so geschickt flankiert , daß ^

es
England mit Hilfe der Araber stets ein Leichtes sein
wird , Frankreich wieder aus dem kleinasiatischen Sattel
zu heben . Ein Stück Kleinasiens erhält ferner Italien ,
ein anderes Griechenland , das , wie ein italienisches Blatt
schrieb, nur die „ Maske " Englands ist . Die bisherige
europäische Türkei ist bis an die Tschatalschalinie crstaun -

licherweise ebenfalls Griechenland zugesprochen worden ,
obwohl es in diesen Gebieten Thrazieirs so gut wie keine
griechische Bevölkerung g

'bt . Ungelöst bleibt die armeni¬
sche Frage . Ungelöst bleibt aber die türkische Frage über -

chaupr . Und doch ist das Schicksal der Türkei nicht so
verzweifelt , wie es das unsere durch Versailles geworden
ist. Tenn sie liegt außerhalb des unmittelbaren Macht¬
bereichs der Westmächte . Sie bleibt der Zankapfel , um
dm sich Frankreich , England , Italien und Griechenland
streiten .

Für die erstaunliche Zähigkeit und Lebensfähigkeit der
' Türkei zeugt es , daß die Türken bereits wieder , mit
bolschewistischer Geldunterstützung , van - Mosul ans unter
Führung von Mustafa Kemal Pascha , Mm ehemaligen
Führer der 2 . türkischen Armee in diesen Gegenden ,
den Kampf gegen die Engländer ausgenommen haben ,
während die Araber, - die man im Krieg zum -Abfall
von den Türken gebracht hatte , gegen die Franzosen in
Syrien und Cilieicn Vorgehen . Vorläufig ist also trotz
des Teilungsvertrags von Paris noch m mches im Orient
im Fluß und es verlohnt sich , mit den Erfahrungen
aus den Kriegsereigniss ' n an den türkischen Fronten und
mit der Eigenart des türkischen Soldaten sich näher zu
beschäftigen . Und darüber finden sich wertvolle Aufschlüsse
in dem soeben erschienenen Werk des Marschaus Lim an
von Sanders „ Fünf Jahre Türkei " (Verlag von
August Scherl , Berlin ) . Die Darstellungen des deut¬
schen Generals , der zur Reformierung des türkischen . Heer -
wesens nach Konstantinopel berufen worden war , bieten
zugleich viel Beachtenswertes für die Gegenwart und
Zukunft der Länder der Türkei . In dem Bild der deut¬
schen Erinnerung au die WeltkriegStaten der Türken sind
nur noch

*
Galipoli und Bagdad ganz deutlich geblieben .

Ueber den anderen Unternehmungen liegt ein gewisses
Dunkel . Jetzt wird e -S aufgehellt durch Limans Aufzeich¬
nungen . Von allen Krieasbücbcru ist es eines der auf¬
schlußreichsten , weil cs Klarheit bringt über Ereignisse ,
von denen wir bisher nur wenig oder nichts gewußt
hatten . Ein großer Vorzug dcS Buches liegt auch dar n .
daß der Verfasser äußerst klar und bestimmt spricht und
zu allem die Beweisstücke beibriugt .

. Tie Verteidigung der Dardanellen ist das einzig er¬
folgreiche Unternehmen der verbundenen Türken und
Deutschen und für Liman wie für seine Mitkämpfer wahr¬
haft glorreich gewesen . Wenn man Limans Buch ge¬
lesen hat , so möchte man wünschen , es wäre darüber
hinaus überhaupt nichts , außer etwa der Sicherung der
Grenzen gegen Russen und Eng ander übernommen wor¬
den. Was schvn seinerzeit unbestimmt empfunden wuroe ,
uämlich , daß der Feldzug gegen den Snezkanal zu keinem
Erfolg führen konnte , daß der Bagdadseldzug mit un¬
genügenden Kräften unternommen Word . « war , daa wird
jem v u Liman offen ausgesprochen mich unwiderleglich
uaMgen i -sen . Ter Nachweis aber su'i -.

' t sich nicht etwa
nachträglich ans die Kenntnis von dem Mißerfolg , son¬
dern ec wurde von Liman selbst schon , als das Unter¬
uetzmen im Gang war , an den maßgebenden Stellen
ge liyrt . Ebenso hat er seine warnende Stimme bei den
w -ewanSholeiiden Unternehmungen der Türkei im Kau¬
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kasus und gegen Persien und auch vor dem „ Jilderim "-
Feldzug in Mesopotamien und Palästina erhoben .

(Schluß folgt .)
- , - - i -N ! w

Das Wahlprogramm Erzbergers .
In einer großen Versammlung in Biberach stellte

sich am Sonntag Erzberger seinen dortigen Wählern
vor . Er führte ans : Der '

Reichstag müsse wieder eine
demokratische Kvalitionsmehrheit bringen . Das Zentrum
werde entweder wieder demokratisch sein oder es werde
nicht sein . Es '

müsse eine möglichst weit nach links ge¬
richtete Politik machen , denn sonst verliere es Millionen
voll Arbeiterstimmen . In dem neuen Deutschland müssen
alle Staaten ungefähr gleiche Größe und Bedeutung
haben . Das große

'
Preußen müsse in kleine Teile als

selbständige Länder zerlegt werden . Alle Sozialisierung -' -
bestrebungen müssen fallen gelassen werden , ehe die so¬
zialisierten Betriebe der Reichspost und der Reichseisen -
bahn nicht in der Lage seien , ohne Zuschüsse zu bestehen .
Die hohen Steuern , die er als Finanzminister geschaf¬
fen habe , seien eine Notwendigkeit . Der Friedensvertrag
von Versailles müsse gern dert - werden . Er selbst habe
den Vertrag unterschrieben , obgleich er gewußt habe , daß
die Erfüllung des Vertrags von Versailles ebenso unmög¬
lich sei , wie die Wanderung znm Mond . Die Zwangswirt¬
schaft müsse beibehalten werden . Die Lebensnrktlelvreise
werden noch weiter steigen . Im H -wtzst würde z . B . c -u
Zentner Kartoffeln 45 Mk . kosten. Weitere Lohustcigerun -

gen seien die natürliche Folge und so würde dies wefler -

gchen , bis die Forde . . um die Grenzen dessen -erreicht
erreicht batten , was von den Unternehmern gezahlt wer¬
den köntte . Unsere einzige Rettung sei Arbeit . Die
neue Regierung müise wieder eine Koalition zwischen
Zentrum,

'
Demokratie und Mehrheitssozialdevkratie sein ,

wozu möglicherweise die Deutsche Volkspartei treten werde .
— Ans eine Anfrage antwortete Erzberger , ob er den
Beamten das Streikrecht nicht Anerkennen könne : Pen¬
sionsrecht der Beamten und Streikrecht ständen sich wie

Feuer und Wasser gegenüber .

Einjährige si le i hEschahanw: isrmpen.
Die Reichsbank wird demnächst dazu übergehen , dem

Publikum neben den seither von ihr verkauften unver¬

zinslichen Reichsschatzamveisungen mit kurzer Umlaufs -

srift — längstens 3 Monate — solche mit einer Laufzeit
von etwa einem Jahr für Rechnung des Reichs anzn -

bictcn . Die neuen Stücke lauten über Beträge von 10 000 ,
100 000 und 1000 000 und verfallen am 25 . April
und 25 . Mai 1921 . Tie Fälligkeitstage sollen auch
weiterhin möglichst ans den 25 . der einzelnen Monate

gelegt werden . Auf diese langfristigen Schatzanweisun -

gcn werden zurzeit an Zinsen 4 -V« Prozent vergütet ; Ab¬

schnitte unter 10 Monaten werden nicht abgegeben . Der
Verkans erfolgt , durch Vermittlung sämtlicher Reichsbank -

anstaltcn . Auf Wunsch werden die Stücke unentgeltlich
in Verwahrung genommen . Mit dem neuen Typ kommt
die Neichsbank den wiederholt am Geldmarkt hervorge¬
tretenen Wünschen entgegen , die nach einem Anlagepavier
mit längerem aber doch begrenztem Ziel verlangen , das
unter Vermeidung der längstens vierteljährlich wieder¬
kehrenden Prolongationen einen erhöhten Zinsgenuß bie¬
tet . Außerdem gewähren die JahreSschatzanweisnngen dem
Publikum durch die mit der auch hier stattfindenden
Vorauszahlung der Zinsen für die ganze Laufzeit ver¬
bundene Steigerung des Zinseszinsgewinnes einen er¬
höhten Anreiz . - . :

Neues vom Tage .
Tic Bewirtschaftung der neuen Ernte .

Berlin , 17 . Mai . In der Beratung der deutschen Er-
nährungsminister in Berlin legte der ReichsernährnngS -
minister Hermes den Entwurf einer Reichsgetreide¬
ordnung für 1920 vor . Darnach soll die Zwangsbe¬
wirtschaftung von Brotgetreide für die kommende
Ernte beibehalten und aus den Hafer wieder ausgedehnt
werden , dagegen werden die Hülsenfrüchte freigegcben .
Die Zwangsbewirtschaftung der Kartoffeln soll durch
Liefe rnngsver träge mit den landwirtschaftlicben
Orgauisasionen ersetzt werden , wenn die Landwirtschaft
aut diesem Weae bis l .

' Anauit 1920 120 Millionen

Zentner zur Sicherstellung des Bedarfs der verforgnngs -

bcrechtigten Bevölkerung anfbringt . Gegen die letztere
Bestimmung waren einige süddeutsche Minister . Mit .
der vorgeschlagenen Erhöh ung d c s ' S ch l a ch t v ieh -

prcises waren alle Anwesenden einverstanden , da es
notwendig se >, die Preise mit den hohen Produktions¬
kosten in Einklang zu bringen . Tie Entwürfe werden
demnächst dem Reichsrat und dem volkswirflckafilichen
Ausschuß der Nationa . versaurminng zur Genehmigung
vorgelegt .

Störung der Nerchstagswahlc » ?
Berlin , 17 . Mai . Ter , Verl . Loralanz .

" meldet ,
die Radikalen im Rnhrgebict und in Mitteldeutschland
beabsichtigen , die Reichstagswahlen am 6 . Juni unmög¬
lich zu machen oder , wenn der Plan mißlingen sollte ,
Mitte Juni einen bewaffneten , Aufstand ins Werk zu
setzen .

München , 17 . Mai . Die Bayerische Königsvartei for¬
dert ans , bei kommenden Watzl -m nur solchen Kandidaten
die Stimme zu geben , die sich verpflichten , für eine
Volksabstimmung : Monarchie oder Republik ? einzntre - -
ten und die für die Wiederherstellung deS srübercn bun¬
desstaatlichen Verhältnisses in Deutschland sind .

Räumung von Frankfurt .
Frankfurt , 17 . Mai . Tic französische Behörde teilte

den diesigen Amtsstclien gegern mir , baß die Räumung
Frankfurts und des Maing .ms Montag , den 17 . Mai ,
früh von 4 Uhr ab lnginnen werde . Um während der
Räumung unliebsamen Vorfällen varzubeugen , fordert
die französische Behörde für Montag früh die Stel¬
lung von Geiseln und zwnr Regierungspräsident
Coßmann , Oberbürgermeister Voigt , Polizeipräsident Ehr -

- ler , Stadtverordnetenvorsteher Hovs , Stadlrat Tr . Rumpf ,
Stadtverordneten Lion . Außerdem muß eine Bürgschasts -
summe von 1 Million Mark hinterlegt werden . Nach
WTB . erhielt die Polizei einen erheblichen Teil der ihr
vor einer Woche von den Franzosen atzgmommeuen Ge¬
wehre zurück.
, *

Ungeheure Entschädignngsfordernttg .
Paris , 17 . Mai . Der „Neuyork Herald " teilt mit,

ans der Besprechung Lloyd Georges und Millerands in
Hythe sei die Entschädigungssumme Deutschlands ans 90
Milliarden Goldmark igiach heutigem Kurs etwa 900
Milliarden Papiermarsi , zahlbar in 30 Jahrcsbelrägcn ,
festgesetzt worden . Für die ersten zwei Zahlungen soll
Deutschland Anleihen im Ausland unter Bürgschaft der
Verbündeten aufnehmen dürfen . Der Friedensvertrag
von Versailles und die Bestimmungen über die Ent¬
waffnung sollen in Kraft bleiben .

HavaS meldet , Lloyd George und Millerand haben
sich nach der Besprechung der beiderseitigen Sachverstän¬
digen aus die Summe von 120 Milliarden Goldmark
geeinigt , „ nm Kursschwankungen zu verhindern "

. Der
Anteil Frankreichs beträgt 66 Milliarden
oder 55 Prozent , England sollen 25 Prozent znfal -'
len . Tie Abzahlung soll in 33 Jahreszielern erfolgen ,
woinr Deutschland fortschreitend Anleihen anflieh¬
en en soll . — Zwischen den englischen und französischen
Kotzleiikontrolllommisfione wurde ein Abkommen ge¬
trosten , .daS Frankreich einen Mindestbezug von Kohlen
sichert , der den in den letzten 8 Monaten erhaltenen
Kohlettmeiigen gleiä .kommt . Frankreich soll 45 Prozent
des für die Ausfuhr der englischen Kohlen benötigten
Schiffsraums stellen .

London , 17 . Mai . Millerand und seine Begleiter sind
gestern von Folkestone nach Paris znrückgereist .

T r Bölkcrlundsrat .
Nom 17 . Mai . Ter Völkerbiiudsrat ist am Sam -S¬

tag in Rom zusammengetrcten . Auf die deutsche Be -
' schwerde über die belgischen Gewaltmaßnahmen bei der
Volksabstimmung in Eupen und Malmedy wurde
die Antwort gegeben , der Völkerbund sei zu einem Ein¬
greifen , ,nicht berechtigt "

. ES könnte nur nach Ablauf
eines halben Jahrs nach Inkrafttreten des Vertrags die
unter belgischer Leitung erföchte Abstimmung geprüft
und danach eine Entscheidung getroffen werden . Auf die
Wegnahme , der Bahn Röhren —Kaltenherberg habe der
Böltcrbnnd keinen Einfluß . — Der brasilianische Ver¬
treter E n n h a teii -e miß der Völkerbund walle ein
Bureau zur Bekämpfung des Mädchenhandels errichten .

NH



kirnst in Hythe haben Lloyd George und Mftlerand
beschlossen, die Konferenz von Spa bis 21 . Juni zn ver¬
schieben.

Tie Neichstagswahlliste deS Wttrtt e in ber¬
st i s ch e n Bauern - und Weinst ä rtnerb u n d s . Die
Wahlvorschlastsliste des Württ . Bauern - und Weingärlner -
bnnds zur Reichstastswahl enthält schände Namen : 1 .
Wilhelm Vvstt , Landwirt in Gochsen OA . Neckarsulm ;
2 . Th . Körner , Schriftleiter und Geschäftsführer des Würt -

temberstischen Bauern - und Wcinstärlnerbnnds , Herren -
berg ; 3 . Wilhelm Haast , Weinstärtner , Heilbronn i 4 .
Heinrich Karstes, Bauer und Schultheiß , Beijeuberg OA .
Küuzelsau ; 5 . Karl Dietlen , Landwirt , Banhof -Sig -

mariugeu ; 6 . Johannes Bollinster , Bauer und Schult¬
heiß , Nellingen OA . Blanbenren : 7 . Otto Gentner ,
Landwirt in Hemmiugeu ; 8 . Jakob Spörer , Landlvirt
und Gemeinderat , Laugeübeutrugen ; 9 . Karl Ritter ,
Weinstärtner und Schultheiß , Kleinheppach OA . Waib¬
lingen ; 10 . Jakob Schmid , alt Hirfchwirt, Ursprinst
O?l . Ulm ; 11 . Georst Müller , Landwirt , Rentfeldhof
OA . Gaildorf ; 12 . Karl Rapp , Bauer , Aninstwi OA .
Münsinsten ; 13 . Otto Bauer , Weinstärtner , Helsenberst
Gem . Anenstein ; 14 . Tr . Fritz Frauck, Gutsbesitzer,
Oberlimpnrg bei Hall : 15 . Ulrich Hanselmann , Bauer
in Liebelsberst OÄ . Calw.

Vom Remstal , 16. Mai . (Eine a u te Kirschen
ernte . ) In einer Versammlung der Kirschenzüchter des
Remstals , Schnrwalds und der Wiuuender Gegend in
Strümpfelbach wurde mitgeteilt , daß Heuer mit einer Kir-
fchenvollernte zu rechnen ist, die einen Ertrag von 300
bis 400000 Zentner abgebcn werde. Im einzelnen wurde
folgender Ertrag angegeben : Strümpfelbach , Stetten ,
Schnait und Eßlingen je 10000 Zentner , Schorndorf
8000 Ztr . , Beutclsbach 3000 Ztr . , Großheppach 4000
Ztr . , Korb, Grnnbach und Aichelberg je 6000 Ztr . ,
Geradstetten 300 . ) Ztr ., Schaubach 2000 Ztr . , Buch und
Breuningsweiler je 1000 Ztr . Tie Händler sollen die
Kirschen auf die Märkte bringen . Tie Kirschenzüchter
erhalten eine » Pfundpreis von 80 Pfg . bis 1 Mk . Tie
Marmeladefabriken sollen nicht zugelassen werden . Tie
Versammlung beschloß, bei der Regierung vorste ' lig zu
werden, daß der Verkehr mit Kirschen vollstündhg frei -
gegeben wird .

Erster wültt , Städtetag .
ii .

- Stuttgart, 15 . Mai .
Die A s > ache ero i te D : . Schwainmbrrger- Ulm : W im wir

noch ein einziges Jahr nach dem jetzigen Stzstem weiterwirl -
schasten , so werden die Städte zusannnenbrechen. Die Monate
seit der Revolution haben genügt , a

' les zusammenzureihen, was
in der Finanzwirtschast der Städle in vier Jahrzehnten auf¬
gebaut wurde. In Ulm erforderte der Etat im Jahr 1914
7 Millionen Mark, Heuer 65 Millionen Mark. Das Reich
lebt von etwa 62 Milliarden Papiergeld , die volkswirtschaftlich
wertlos sind. In diesem Zustand hätte das Reich nicht auch
die Gemeinden ins Schlepptau nehmen sollen . Mit der Finanz¬
wirtschaft dieser A . t muh aufgeräumt werden. Die Gemeinden
brauchen wieder ihee Autonomie . Was vom Kulimi . tsterium an
neuen Böstschläien und Gedanken entwickelt wird , ist geradezu
erschreckend .. Alan denke nur an die Lernmittelfreiheit , jetzt,
>vo es sich um die finanzielle Existenz von Staat und Gemeinden

-handelt.
Dr . v . Mii !b :rger - Eßüng n : Die Gemeinden stehen vor einer

Krisis . Die Gemeinden haben sich dagegen gesträubt, laufende
Aus aben aus Anlih .hismi teln zu bestre ten . Nachdem das Reich
und der Staat damit vorangcgaugm sind , werde» die Gemeinden
Nachfolgen . Aber das bedeutet siir die Gemeindeverwaltung
den Anfang des Ruins . Valuta-Anleihen sind ein Mittel , um
über die größten Schwierigkeiten wegzukommen . An der un-
glückse

'
igen Lage sind nicht zum wenigsten die Gesetze schuld .

Der Redner empfiehlt dann die Einführung einer Ansichts-
Kart n - und Fah rrdgeu r . Dr . Hartenft . in- Ludwizsburg vertei¬
digt den Landtag und die Gesetzgebung. Dr . Göbrl -Heilbronn : Die
Erhöhung des Gewerbekatasters sei nicht ohne Bedenken . Ober¬
bürgermeister Iäkle -Heidenhcim ist gegen Valutaanleihen .
. Finanzministcr Li schiag erwidert den Vorrednern . Ein Vier¬
tel der Steuer des Vorjahrs werde zum Einzug kommen, so
daß die Gemeinden zu ihrem Anteil kommen. Württemberg
rechne zuzüglich des vom Reich garantierten 25prozentigen Zu¬
schlags mit einer Einnahme von etwa 300 Millionen Mark
aus der Reichseinkommensteuer, die aber durch den Personal-
ausmand vollständig in Anspruch genommen werden. Gemeinde¬
rat Freytag -Reutlingen beklagt , daß den Gemeinden und dem
Städtetag nicht der gebührende Einfluß auf die Gesetzgebung
eingeräumt werde. Eine Erhöhung der Grundsteuer sei not¬
wendig . Die vom Referenten vocg . t age, .en Leit '

ätze wurden gut-

urnrinen. cxme crnlMtttzung, vte sich gegen die Verabschiedung
des Amtsblattgesetzes ohne Äeußerung des Städtctags wendet ,
fand Annahme .

Nach einem Bericht von Bürgermeister Dr . Dollinger-Stutt -
gart wurde zur Frage der Lebensmittelversorgung der Städte
folgende Entschließung angenommen , Solange die Versorgung
der Städte mit lebenswichtigen Nahrungsmitteln zu an¬
gemessenen Preisen nicht auf eine andere Weise sicher-
gestellt werden kann , muß der ivürtt . Städtelag verlangen , daß
« n der öffentlich: » B . wirtchiflura festgehalten wird . Der Städte¬
tag erhofft von der württ . Landwirtschaft Verständnis für
die Lage der Städte . Die Bewirtschaftung hat sich zu er¬
strecken auf Brotgetreide Hafer , Fleisch , Fett, . Milch und
Milchprodukte , und auch auf Kartoffeln . Die Erzeugerpreise
für die bewirtschafteten Lebensmittel sind so festzusetzen , daß
sie die Erzeugungskosten , zuzüglich eines angemessenen Ver¬
dienstes , gewätzrlelsten Darüber hinaus ist von einer weiteren
Steigerung der Preise abzusehen. In der Aussprache machte
der Pert . Ner c es E >.ä

'
r nizsmi 1er : . Staatsrat Rau , verschie¬

dene Mitteilungen. Der Haser komme wieder in die Zwangs¬
wirtschaft, die Hülsenfrüchte so

' len frei bleiben . Der Handel mit
Kirschen soll auf die zugelassenen Händler beschränkt werden.
Bei den Kartoffeln werde das bisherige Verfahren wohl wieder
eingehalten . Der Preis betrage für 1 Zentner 25 Mk . Der
Versuch, das Obst zu verteilen und den einzelnen Bezirken
zuzuweisen , sei gescheitert. Der Handel mit Herbstobst soll
sich auf die zugclassenen .Händler beschränke » .

Parteitag der württ. ZentrumsPartei.
Stuttgart, 15 . Mai .

Unter äußerst zahlreicher Beteiligung der Bczirksvertrcter aus
dem ganzen Land fand gestern im Stadtgartcnsaal der Land.es-
partcitag der württ . Z ntrumspartei statt . Der Partei-Vorsitzende
Landgerichtsrat Bcyerlc-Stuttgart eröffnetc die Tagung . Die
Aufstellung der Kandidaten sei deshalb von größter Bedeutung ,
weil es sich um die vielumstrittene Kandidatur des" Rcichs -
finanzministers a . D . Erzbergsr handle . Cr bat die Versamm¬
lung , sich nicht von persönlichen, sondern von rein sachlichen
Gesichtspunkten leite» zu lassen. Ernähcungsminister Graf schil¬
derte den Gang der Verhandlungen im Reichspartciausschuß ,
die in der Presse vielfach eine falsche Darstellung erfahren
haben. Sodann nahm Erzberger, stürmisch begrüßt, das Wort
zu einer umfassenden Verteidigung gegenüber den verschiedensten
Vorwürfen , Anklagen und Befürchtungen . Er verteidigte seine
Politik und seine Handlungsweise vom Tage des Kriegsbeginns
bis zum Friedensschluß in Weimar . Sein nächster Tage er¬
scheinendes Buch werde seine BKneisführung einer weiteren
Oeffentlichkeit unterbreiten. Abg . Andre schilderte die Verhand¬
lungen in der Zentrumsfraktion des Reichstags über Erzberger.
Alan mache Erzberger in der Hauptsache zum Vorwurf, daß
er die Revolutoin a 's Sprcchminister in der Nationalversammlung
gelobt habe . Die Zentrumspartci und der größte Teil des deut¬
schen Volks sei der Meinung, daß die Revolution als ein
nationales Unglück bezeichnet werden müsse . Erzberger ergriff
hierauf nochmals das Wort und besprach seine Haltung in der
Frage der Friedensresolution , beim Sturz des Reichskanzlers
Bethmann -Hollweg und bei den Ereignissen in den Tagen der
Revolution. Man habe ihn zum Frieüensunterhändler gedrängt ,
notgedrungen sei er diesem Ruf gefolgt . Er stehe auch heute
noch auf dem Standpunkt , daß der Abschluß des Waffenstill¬
stands eine unbedingte Notwendigkeit gewesen sei . — Dr . Rueß -
Ulm sprach gegen oie Kandidatur Erzbergers . — Die nun¬
mehr einsetzende freie Aussprache gestaltete sich zu einer glän¬
zenden Bertrauenskundgebung für Erzbergcr . Darüber , ob Erz-
veraer wieder ein Mandat angetragen werden soll , wurde ge¬
sondert im geheimen abgestimmt. Für die Kandidatur ergaben
sich 356 . dagegen 27 Stimmen, 3 weiße Zettel wurden ab¬
gegeben . Soda» ' Mgtc > ie weitem APste lang der Kandidaten
zur R ichsmgs mahl. EinstiminiL »F och wurden vo gesch a-
gen und gewni -. ! . Iusttzmftftst-ev Botz, Landwirt 3Mural» .
Arbeiterftkretär Andre . Handwerksmeister Eg . r -Weildori in Hn-

-Kummexsekrctär Schuler - Uim , Verbände ,
a » F : au Schu ?th : iß- U !m , Burcauangestel-->- n . Kricgssürsoigeverwaltcr Spanningcr -
. p?aye -: -Pommer tsmcile.r , Berbandssekretär

W-mg -Dtner 'Engrlhardt -Markelshelm,- Fra ,
yabri - an ' Sä .-mrlz « -Schrainberg , Schneidermeister Ef1 :.g r-Tutt
stngen , Overpostschaftner Steidle-Stuttgart, Werkmeister Wrber -
8 'irchheim . — Die Aufstellung der Kandidaten für die Landcs-
. iste zur Landtagswahl wurde dem Parteivorstand überlassen.
Landgerichtsrot Veyerle wurde wieder zum ersten Vorsitzenden der
'" iirtt . Zentrumspartei gewählt .

benzollern . Hm"
sekrecär Groß -
Irr Schmauk
K 'ßlcgg . N
Bavtz -Rav

— Neuerungen im Gefängniswesen . Das bad.
Justizministerium hat die Dienst-' und Hausordnung fürs
die Kreis - und Amtsgefänguisse in einigen Punkten abge -s
ändert . Die wichtigste Neuerung (die schon in den Be¬
richtungen über die Beratungen des Staatsvoranschlags im
Haushaltsausschuß des Landtags bekannt geworden ist)
besteht darin , daß von jeder Einlieferung eines Gefange¬
nen auf seinen Wunsch seinen Angehörigen durch die
Gefängnisverwaltung Nachricht, entweder in geschlossenem
Brief oder durch Fernsprecher oder Telegramm , je nach
Wunsch des Eingelieferten gegeben werden soll.

' ^

Die italienische Ministerkrise .
Nom , 16>. Mai. Ter frühere Ministerpräsident G i o -,

li tti riet dem König, die Kabinettsbildung wieder Nitti -,
zn übertragen , der der geeignetste fest eine Politik der "

Versöhnung und der Arbeit durchzusetzen . H
Mailand , 16 . Mai . Ter König hat den Kriegs-^

minister Bonomi mit der Kabinettsbildung beauftragt ^
Die katholische Volkspartei sagte Bonomi ihre Unter- ,
stützung zu . Z

Die jugoslawische Kommission, die zur Besprechung .
'

lder Adriafrage nach Pallanza gekommen war , ist unver - .
richteter Dinge wieder abgereist, da die Kabinettskrisis
sich länger hinauszog , als erwartet werden konnte .

Schlechter Gesundheitszustand Wilsons .
London , 15 . Mai . Ter „Daily Telegraph" ver- ^

nimmt aus Neuyork, daß der Gesundheitszustand Wil¬
sons viel schlechter sei , als man allgemein annehme. Tie
Persönlichkeiten seiner Umgebung befürchteten, daß ein
Rückfall unmittelbar bevorstehe .

Anschlag ans den Großwester.
London , 16 . Mai . (Reuter .) Tie Blätter melden

aus Konstantinopel : Ein Polizist versuchte , den. Groß-
wesier in seiner Wohnung zn erschießen . Er verwundete
aber mir einen Türhüter . Ter Täter wurde verhaftet .

' Limarick, (Irlands 17 . Mai . James Dalkon , der
Hauptorganisator der i . ischen Sin Feiner , wurde hier
durch mehrere Schüsse getötet, die von unbekannten Per¬
sonen abgefeuert wurden.

Nürnberg , 17 . Mai . Bei seiner Wahlrede sagte
Reichskanzler Müller in einer hiesigen Wahlerver -
sammlung , die Sozialdemokratie werde niemals mit
der Deutschen Volkspa riet (Nationalliberale ) zu¬
sammen eine Koalitionsregierung bilden.

Karlsruhe , 17 . Mai . Ter Präsident der National¬
versammlung Fehrenbach erklärt im „ Bad . Beobachter",
er habe im Reichsausschuß der Zentrumspartei festge¬
stellt, daß Partei und Fraktion den dringenden Wunsch
haben müssen , daß Erzberg er in den nächsten Jahren
auf eine parlamentarische Vertretung verzichte .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Die Räumung von
Frankfurt durch die Franzosen und Belgier wurde heute
morgen kurz nach 9 Uhr ohne Zwischenfall beendigt. Die
Geiseln sind um 9 Uhr entlassen worden.

- Washington , 17 . Mai . (Reuter . ) Der Senat hat
die Entschließung betreffend die Beendigung des
Kriegszustands mit Deutschland undOester -
reich mit 43 gegen 38 Stimmen angenommen . An¬
stelle der kürzlich vom Repräsentantenhaus angenomme¬
nen Entschließung wurde die des Senators Knox gesetzt ,

c Mexiko, 17 . Mai . Huerta berief zum 24 . Mai den
mexikanischen Nationalkonvent ein, der den vorläufigen
Präsidenten ernennen soll .

Herausforderungen der Polen .
Berlin , 16 . Mai . Die Polen gehen in Oberschle¬

sien mehr und mehr zum Angriff gegen die Deutschen
und , wenn es nicht anders geht , auch gegen die Verbün¬
deten vor . - Die Aufdeckung des Verschwörungsplans hat
im polnischen Lager begreifliche Aufregung verursacht.
Außerdem ist auch in der polnisch sprechenden Arbeiter¬
schaft Oberschlesiens die Begeisterung für Groß -Polen
merklich abgekühlt, wie der letzte, von dem polnischen Hetzer
Korfanty geschürte Generalstreik der Polen gezeigt
hat . Die Arbeiter wisse» , daß ihnen mit der Ausdehnung
der polnischen Herrschaft die Wohltat der deutschen Ar -
beitetschntzgesetzgebnng verloren gehen würde . In War¬
schau versucht man daher , Oberschlesien durch einen Ge¬
waltstreich in Besitz zu nehmen, zu welchem Zweck
an der schlesischen Grenze starke Trnppenmassen verteilt
sind . Die Polen wollen die Deutschen nun ans jede Weist
reizen . Die „Tborner Zeitung " ist bis auf weiteres ver¬
boten worden . In Sorau legten drei fremde Polen an
die Druckerei des deutschfreundlichen Stadtblatts zwei
Bomben, die die ganze Druckerei zerstörten. Tie deutsche
Bevölkerung wird aber ihre Ruhe bewahren, um die
Volksabstimmung sicherznstellen .

Verschiebung der Konferenz von Spa .
London . 16 . Mai . ( Reuter . ) Bei der Zusammen¬

Vst willst stummei .
-durum von Erich Friesen .

30 sk'ortkrkLimz .I

„Es gibt nur eine Rettung , Liselotte . Mir bleibt
nichts andres übrig , als mich zu verheiraten . Eine —
Geldheirat !"

Sie rührt sich nicht . Und er , beunruhigt durch
ihr unheimliches Schweigen , fährt hastig fort :

„Ich habe nie ein Wort von Liebe zu Ihnen ge¬
sprochen, Liselotte . Es wäre ehrlos gewesen ; denn ich
wußte , daß ich Sie niemals würde besitzen können . Aber
eS gibt Zeichen, die nicht trügen . Und für sein Herz
kann der Mensch nichts . Sie werden wissen, daß Sie
mir mehr sind , weit , weit mehr , als eine Freundin .
Und wäre ich nicht ein solch armer Schlucker — ich
hätte Sie längst gefragt , >b S ' e mein Weib werden
wollen .

"
ES ist das erstemal , daß er das Thema berührt .

Liselotte gibt noch nicht alles verloren .
„Nun ? Und — ?" fragt sie, mit Hkttihe ihre fieber¬

hafte Erregung verbergend .
„Ta es aber nun einmal nicht sein soll, muß ich

mich darein ergeben . Ich muß meinem alten Vater
seinen Stammsitz erhalten . Ich , könnte diesen wichtig¬
sten Schritt meines Lebens tun , ohne Sie davon in
Kenntnis zu setzen — " fügt er rasch hinzu , da er ihren
Unmur bemerkt — „aber ich halte es für richtiger und
ehrenwerter , wenn ich Ihnen offen sage , wie dis Sachen
stehen und was mich zu diesem Schritt treibt . Wir
werde - uns noch oft im Leben begegnen — es wird nicht
zu vorm . : : in Wir bleiben gute Freunde , nicht
wahr , Ll '.e ? toll ein Wort ; oder auch nur ein

Blick daran erinnern , daß wir vielleicht beide ein¬
mal —"

Eine heftige Bewegung ihres schönen Kopfes läßt
ihn innerhalten .

„Reden wir nicht davon , was hätte sein können,
sondern was ist !"

„Sie haben recht . Wenn ich Ihnen Schmerz be¬
reit so verzeihen Sie mir ! Bedenken S -e , daß ich
mehr leide, als Sie ! Tenn ich werde fürs Leben ge¬
bunden sein — Sie nicht . Sie sind jung , schön und
klug — Sie werden vergessen —"

Ihre Hände krampfen sich zusammen . Tief senkt
sie den Kops, damit er die Qual in ihren Augen nicht
sehe .

Eine Sekunde ist ihm , als müsse er den schönen,
rotschimmernden Frauenkopf an sich ziehen . Aber mit
männlicher Energie unterdrückt er die Aufwallung .

„Haben Sie —. haben Sie — Ihre Wahl — —
bereits getroffen ?" bebt es atemlos , stockend über ihre
Lippen .

»Ja .
"

Sie hebt ihre Lider und sieht ihn an — voll zit¬
ternder Erwartung .

„Wer - ?" 1
„Fräulein Liane Arevallo .

" ° l l
„Wie — ?" ' ' ' '
Sie ist wie erstarrt — das Haupt einer Medusa .

Nur die Augen leben , diese unheimlichen , grünschil¬
lernden Augen . Und in ihnen glüht plötzlich ein Haß
aus , der den Mann da vor ihr mit Schrecken erfüllt .

Er will sprechen, will erklären —
Sic jedoch lacht schrill ans — ein höhnisches, ver¬

zweifelte :' Lachen, das ihm noch lange in den Ohren
nachgellt . .

„Tiefe „kleine Wilde " ! Ein Mädchen ohne Nomen !
Tiefe ungebildete , dumme Person , die in einen Knh-
stall paßt oder in die Kinderstube ! Aber nicht in die
Familie des Generals 0 . Achenbach !"

Schweigend läßt er den Ausfall über sich exgehen.
Was soll er ihr auch erwidern ?

„Ach so, ich bitte um Verzeihung —" fckhrt sie in
gänzlich verändertem Ton fort . „ Es ist nicht respekt¬
voll , von der zukünftigen Herrin von Birkenfelde in
solchen Ausdrücken zu reden . Auch besitzt sie ja auch
Millionen — wieviel waren es doch ? Zehn oder zwölf ?
Tie wiegen ja alles aus . Und ein niedliches Gesicht hat
sie auch — das muß ihr der Neid lassen ! Alles übrige
— pah ! Tas verschwindet unter dem Glanz der Mil¬
lionen ! . . . Sie haben gut gewählt , mein Herr — sehr
gut ! Nur - o mein Gott ! Mein Gott ! !"

Und lrampfhast aufschluchzend , schlügt sie dir Hände
vors Gesicht und sinkt wie gebrochen in einen Sessel .

Er ist erschüttert . Laß sie eS so schwer nehmen
würde , hatte er nicht geglaubt . Besorgt bei . ; er sich
über sie und faßt ihre schlaff herabhängende . - und.

Sie ist eiskalt .
„Liselotte !" stöhnt er . „Liselotte !" Fassen Sie sich !"
Mit einem Ruck entzieht sie ihm die Hand .
„Lassen Sie mich — es geht schon vorbei — es kam

zu unerwartet . Sie haben recht — Sie dürfen nicht
anders handeln ! Und ich werde Ihnen sogar zu Ihrem
— Glück behilflich sein !"

Bitter lacht sie auf . Tann reckt sie ihre geschmei¬
digen Glieder wie eine zum Sprung bereite Katze .

Als er ihr jedoch die Hand zum Abschied reichen
will , da weist sie diese FreuridschastShand -u " : gerunzel¬
ter Stirn zurück

(K. vtschtzuiz



Wirtschaftlicher Wochenüberblick .
Geldmarkt . Die Valutabesserung schreitet langsam fort . 7 ' :-c

Frcilaa stand die deutsche Mark in Zürich auf 11 .35 gegen 10 .: 3
am Tage vorher und 9 .80 Rappen vor 14 Tage » . Die Zins¬

sätze sind flüssig . Der Privatdiskont in Berlin und Frank¬
furt stellt sich auf 4pi Prozent .

! Börse . Eine untcrnehmnngssrohere Stimmung ist in Berlin
und Frankfurt wieder einqekehrt . Sie wurde zurückgcsührt auf
eine vorübergehende Abschwächung der Markvaluta im Aus¬
land und die daraufhin erfolgte Befestigung der Devisenkurse
an de» deutschen Plätzen . Ais die Valuta aber wieder sich erholte ,
blieb die Haussestimmung bestehen und es setzten auf dem stark
ermäßigten Kursniocau

'
aller Umsatzgebiete , besonders in den

Spekulationspapieren , Steigerungen ein , die beispielsweise bei

Türkischen Tabakakticn 200 Proz . ausmachten . Es ha ! übri -

s gens nicht den Anschein , als ob die neue Hausse lange Vorhalten
würde . Die festverzinslichen Anlagemerte notierten unverändert :

Kriegsanleihe mlt 79,75 , 4proz . Württemberger mit 88 , Schatz -

anweisungcn mit 100 .
Produktcumarkt . Die Haberpreise haben wieder angezogen .

Die Spekulation ist wieder stark in dem Artikel , vertreten . Ge¬

schobener deutscher Haber wird setzt an der Pariser Börse ge¬
handelt . Die Preise stellten sich zuletzt in Berlin wieder auf
240 Mk . der Zentner . Fn Heu ist das Geschäft sehr still ge¬
worden . Stroh ist schwer verkäuflich . Die Nachfrage nach
Hülscnfrüchten hat aufgehört . Fm Hopfcngcschäft herrscht Ruhe
bei unveränderten Preisen .

Warenmarkt . Der Zusammenbruch der Franksurtsr Früh¬
jahrsmesse , die unerhört flau verlief , obgleich die Aussteller
riesige Anstrengungen machten , ließ erkennen das; selbst die für
die Lebensführung notwendigen Waren nur noch zu wesentlich
billigeren Preisen gekauft werden . Textilstoffe und Häute fal¬
len

'
weiter stark . Bei Großviehhäuten machte es neulich in

München 60 Proz . aus . Die letzte Berliner Wollauktion hatte
zwar noch teilweise feste Preise , aber keine Käufer . Bezahlt
wurde der Zentner Lammwolle mil 1700—2450 , Mutterwolle mit
2200 —3200 Mk . . Merino,volle 3300 , Schmutzwolle 1800- 2600
Mk . Die Kohlcnpreise ziehen weiter an , was die Textil¬
industrie erheblich belastet . Gleichwohl sind an der letzten Stutt¬

garter Garnbörse Baumwollgarne um 20 Mk . pro Kilo , .Ge¬
webe um 1 .50—2 .50 Wk . pro Nieter zurückgeczangen . Die

letzte Londoner Wollauktion hatte einen Preisabschlag um 20

Proz . In der Metallindustrie bleiben die Preise mit Rück¬

sicht auf die Kohlenpreise hoch.

Bichmarkt . Das Umsichgreifen der Maul - und Klauenseuche
droht zu einer Katastrophe zu werden . Ein ordentlicher Markt¬
verkehr ist nicht mehr möglich . Ferkel kosten » och etwa 180
bis 200 MK .

Holzmarkt . Die Schwankungen in den Schnittwarenpreisen
dauern an . Fm übrigen macht der Beruhigungsprozes ; im Holz -

aeschnft weitere Fortschritte , da die Käufer sich gegenüber Rund . '

Holz Zurückhaltung auferlegen . Gleichwohl trat eine leichte Be¬

festigung der Preise zutage . . ,

Ktutigavt , 16 . Mai . (B etriebsrätewahl .) Die
Arbeiterschaft der Firma Robert Bosch A . -G . hier wählt
als Betriebsrat 8 Mitglieder der Unabhängigen und 3

Mitglieder der Kommunistischen Partei -

Stuttgart , 16 . Mai . (Obstmarkt . ) Gestern kamen
die ersten Rotenbcrger Kirschen auf den Markt . Die

Nachfrage war stürmisch . Die Preise werden sich txprans -

sichtlich im Rahmen der vorjährigen halten . Die Ernte

verspricht reichen Ertrag . Die unterernährten und er¬

schöpften Birnbäume haben einen großen Teil des An¬

satzes abgcstoßcn , Aepfel stehen vielversprechend , ebenso
Zwetschgen und Pflaumen . Das Ungeziefer ist mit Ent¬

schiedenheit zu bekämpfen , es droht überhand zu nehmen .
Salat und Gemüse stehen vorzüglich .

He - elfiugeu, . 16 . Mai . ( Krach . ) Am Himmelfahrts¬
tag zog nachmittags eine größere Gesellschaft unter Klän¬

gen einer Musikkapelle in eine hiesige Wirtschaft . Dic

aufgeräumte Stimmung der Teilnehmer steigerte sich nach
etwa Islündigem Aufenthalt zu einein gewaltigen Krach .

Schuld daran waren lt . „ Unterst Ztg .
" Differenzen mit

dem Wirt wegen der angeblich zu hohen Mostpreise .

Fenster , Gläser und Krüge wurden zerschlagen , so daß
dem Wirt ein ziemlicher Schaden erwächst . Tie auf¬

geregten Himmelfahrtsgäsle zogen , darauf lärmend und

schimpfend in d as „ Waldhorn "
, wo beim Erscheinen des

Landjägers eine ' neue Rauferei begann , in deren Ver¬

lauf der Landjäger blank zog und einige unruhige Most -

köpse nachdrücklich bearbeitete . Als er dabei doch noch
in Bedrängnis geriet , gab er aus seinem Tienstrevolver
einen Schreckschuß ab , durch den einer der Beteiligten in
den Arm getroffen wurde . Nnn konnte zur Feststellung
der Radaubrüder geschritien werden .

Esslingen , 15 . Mai . (Ein Anschlag auf eine
rzb er g er - V ersam mlnn g . ) Am Freitag abend

twranstaltete die hiesige Zentrnmspartei in - Kugels Fest¬
saal eine Versammlung , in der Erzberger sprach .
In dem überfüllten Saal mögen mehr als 2000 Personen
gewesen sein . Erzberger sprach zwei Stunden . Sodann

begann die Anssprache . Gegen »F10 Uhr wurde von
der Straße aus durch ein Fenster eine Handgranate ge¬
schleudert , die im Kleiderabtageranm platzte . Tie Split¬
ter drangen zum Teil bis ans das Podium herein , ver¬
letzten aber niemand . Ter Saal war sofort in dichten
Rauch gehüllt . Die Versammlungsteilnehmer stoben aus¬
einander . Von dem Täter hat man keine Spur . Tie

Versammlung war schon vorher durch eine leidenschaft¬
liche Opposition schwer gestört worden .

Brackenheim, 16 . Mai . (Unabhängige Bau¬
ernpartei .) Tie Unabhängige Bauernpartei des Be¬
zirks stellte Siadtschultheiß R n P P - Kleiugartach und Abg .
Dr . Wolfs als Kandidaten für die Landtagswahl ans .
Ueber ein Zusammengehen .mit dem Bund der Landwirte
schweben Verhandlungen .

Pfttllirkgen, 16 . Mai . (Weiblicher Straßen -
cäuber .) Am Himmelfahrtstag in der Frühe ging
ein etwa 17 Jahre aller Fabrikarbeiter , der Nachtschicht
hatte , vom Geschäft ans der Kunstmühle seinem Hei¬
matort Betzingen zu , als er von einer etwa 24jährigen
ledigen Frauensperson eingefallen wurde . Er rief um
Hilfe . Zum Glück kamen drei junge Leute von Reut¬
lingen des Wegs , die die Täterin esnsingen und auf
die hiesige Polizeiwache verbrachten . Den fehlenden Geld -
beNI fand man am Tatort . Die Straßenränberin ist
i e im daher . Allgäu geborene ledgie Fabdnlarbeilew
Math .

' r

Stuttgart , 16 . Mai . (B etriebsrätewahl .) Die
Arbeiterschaft der Firma Robert B o s ch A . -G . hier wählt
als Betriebsrat 8 Mitglieder der Unabhängigen und 3.
Mitglieder der Kommunistischen Partei .

'

Estlrrrgerr , 15 . Mai . (Ein Anschlag auf eine
E r z b er g c r - V er s a mm ln n g . ) Am Freitag abend

veranstaltete die hiesige Zentrumspartei in Kugels Fcst -

saal eine Versammlung , in der Erzberger sprach .
In dem überfüllten Saal mögen mehr als 2000 Personen
gewesen sein . Erzberger sprach zwei Stunden . Sodann

begann die Aussprache . Gegen Z/i 10 Uhr wurde von
der Straße ans durch ein Fenster eine Handgranate ge¬
schleudert , die im Kleiderablageranm platzte . Die Split¬
ter drangen zum Teil bis aus das Podium herein , ver¬

letzten aber niemand . Der Saal war sofort in dichten
Rauch gehüllt . Die Versammlungsteilnehmer stoben aus¬
einander . Von dem Täter hat man keine Spur . Die

Versammlung war schon vorher durch eine leidenscha ^ -

liche Opposition schwer gestört worden .
Brackcnheim, 16 . Mai. (Unabhängige Bau¬

ernpartei . ) Die Unabhängige Bauernpartei des Be¬

zirks stellte Stadtschnltheiß R a p P-Kleingartach und Abg .
Dr . Wolfs als Kandidaten für die Landtagswahl auf .
Ueber ein Zusammengehen mit dem Bund der Landwirte
schweben Verhandlungen .

Pfullingen , 16. Mai. (Weiblicher Straßen -
ränber .) Am Himmelfahrtstag in der Frühe ging
ein etwa 17 Jahre alter Fabrikarbeiter , der Nachtschicht
hätte , vom Geschäft auf der Kunstmühle seinem Hei¬
matort Betzingen zu , als er von einer etwa 24jährigen
ledigen Frauensperson angefallen wurde . Er rief um
Hilfe . Zum Glück kamen drei junge Leute von Reut¬
lingen des Wegs , die die Täterin eMingen und auf
die hiesige Polizeiwache verbrachten . Den fehlenden Geld¬
beutel fand man am Tatort . Tie Straßenränberin ist
die im bayer . Allgäu geborene ledgie Fabdrikarbeiterin
Mail ». p . ,

Das badische WaPPem

Nach der Umwandlung des Großherzogtums in den

Freistaat Baden wollte die neue Regierung auch das

schöne alte Staatswappen umgestalten lassen , indem vor

allem die. monarchischen Abzeichen : Krone , Wappen¬

mantel und Ordenskette entfernt wurden . Zwei hervor¬

ragende Kenner des Wappenwesens (Heraldik ) wurden da¬

mit beauftragt , Professor Töppler und Professor Hupp

in SchlerAheim bei Münden . Das Wappenbild und die

silbernen Greifen als Schildhalter sollten beibehalten wer¬

den . Töppler starb . Die von Hupp vorgelegten Ent¬

würfe fanden aber bei der Regierungskommisfron nicht

ungeteilten Beifall . So wurde am 29 . November v - I .

ein Preisausschreiben für ein Staatswappen , ein großes
und ein kleines Dienstsiegel erlassen . Darauf ist bis

1 . Februar eine Reihe von Entwürfen emgegangen . Tie

Preisrichter kamen aber zu dem Ergebnis , daß keiner

den Anforderungen entspreche . Es scheint , als ob der

alte Sinn für die Formen und die Sprache des Wap¬

pens unserer Zeit verloren gegangen sei. Namentlich

wußte kein Entwurf die Lücke auszufüllen , die durch die

wegfallende Krone entsteht . Dem Vorschlag Hupps , cm

die Stelle der fürstlichen die Volkskrone zu setzen , wie

beim bayerischen und hessischen Wappen geschehen ist,
konnte die Preisrichterkommission mit Recht keinen Ge¬

schmack abgewinnen . So wurden denn auch nicht die

ansgesetzten -Preise vergeben , sondern nur einige An -

erkennungs - und Trostpreise verteilt . Es soll nun unter

badischen Künstlern ein neuer Wettbewerb ausgeschrieben
werden . >

Baden .
Karlsruhe , 16 . Mai . Die Franenabgeordneten des .

Landtags haben einen Antrag über die Versorgung der

Bevölkerung mit Einmachzucker eingebracht .

Karlsruhe , 17 . Mai . Heute trat die Landessynode
nochmals zu einer kurzen Tagung zusammen .

Karlsruhe , 16 . Mai . Die von der Vertreterversamm -

lung der bad . Zentrumspartei ausgestellte Liste der Reichs -

tagSkandidaten beginnt mit folgenden Namen : Rechts¬
anwalt und SLadtrat Fehrenbach -Freibnrg , Landwirt Karl

Dietz-Radolfzell , Reichsfinanzminister Tr . Wirth -Frei -

burg , Gewerkschaftsseneiär Ersiug -Karlsruhe , Bürgermei¬
ster und Laudivirt Aut . Damiu -Wageuschweud -Eberbach ,
Handiverkskammcrprüsideut Stadtrat Malermeister Jsen -

mann -Bruchsal , Frau Klara Philipp -Pforzheim , Fabrik¬

besitzer Ggi vau Dyck-Oeflingen bei Säckingen , Bür¬

germeister uud Landwirt Fackler -Bleibach , Postmeister K.

Lchu -Furtwangen .
Karlsruhe , 16 . Mai. Bei der Badischen Sicherheits¬

polizei fand vor einigen Tagen ein Lehrkurs

zur Ausbildung in der ivafscnlosen Verteidigung
'
kunst statt . An dem Kurs nahmen Sicherhcitslente aus

allen Abteilungen der Sicherheitspolizei teil ; er wurde

von dem bekannten Münchener Lehrmeister der waffen¬

losen Verteidigung D . Rüger geleitet . Tie Mannschaften
wurden unterrichtet in Gewandheitsbewegungen , Geistes¬

gegenwartsübungen und in der praktischen Anwendung
der für den PolizeiMenst von Rüger bcgonders ansgebauten

Tschintsin -Methode .

Karlsruhe , 16 . Mai . Tie Beamten des Landespreis¬
amts haben in Singen ein Schicbcrnest für Arznei¬
mittel ausgehoben . Kokain im Wert von 12 000 Mk .

wurde beschlagnahmt .

Pforzheim , 16 . Mai. Ter Bürgerausschuß hat am
nächsten Montag über eine Nachsorderiing von 10 Mil¬

lionen Mark für Baukostenzuschüsse zu beschließen .

Heidelberg , 16 . Mai . Bei (Upelheim wurde der
Zimmermeister Michael Kramer von einem Automobil

überfahren und gelötet .

Mannheim , 16 . Mai . Ter Konsumverein gibt in
einem Inserat bekannt , daß die Schuhwaren um 10

Prozent billiger verkauft werden als seither . — Auch

Hülsensrüchte und andere Artikel sind im Preise bedeut >" ' d

herabgesetzt worden .

Mannheim , 16 . Mai . Der .seltene Fall, daß das
Schöffengericht aus Zuchthausstrafe erkennt , hat sich in
einer Per letzten Sitzungen -ereignet . Ter Taglöhner
Georg Hoffmann aus Ludwigshasen . ein gewerbsmäßiger
Dieb , hatte Postpakete im Werl von 1000 Mk . entwendet
und bei seiner Verhaftung aus Vo . kswehrleute geschossen
und einen verletzt . Einschließlich einer noch zu verbüßen¬
den 3jährigen Zuchthausstrafe wurde er vom Schöffen¬
gericht zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren 4 Monaten
.Zuchthaus verurteilt .

Siegclsbach (Amt Sinsheim ) , 16 . Mai . Tie Maul -
und Ä . anenseuche ist uun auch hier ausgebrochen , ferner
in Asbach , Neckarelz und Neidenstein .

Villingen , ! 6 . Mai . Wie das „Bill . Volksbl .
" 'mel¬

det, sind die Stammanteilc oer Gesellschaft Waldhotel
an die Tuttlinger Orttkcanlenk .sise verkauft wodcn . Der

Kaufpreis soll isi » Millionen betragen .-
' Damit wird Bil¬

lingen sein letztes großes
'
Kurholel verlieren .
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Vermischtes »
Z - itungsverkauf . Die „Frgnkf . Ztg .

" erfährt,
' die Thyssen¬

gesellschaft , in deren Besitz erst die „ Deutsche Allg . Zeitung "

in Berlin übergegangcn ist , habe nun auch das bedeutendste
Zentrumsblatt , die „ Kölnische Bolkszeitung " ausgekauft . Auch
andere große Blätter sind im laufenden Jahr von der Gesell --

schaft erworben worden .
Neue Schiffe . In Hamburg lief am 14 . Mai ein neuer großer

Fischdampfer vom Stapel , ein weiterer von 8000 Tonnen wurde

sogleich in Bau genommen . — Diese Dampfer werden wohl
von den Verbündeten beansprucht werden , da nach dem neuesten
Regierungsabkommen für die Privatschifsdampser , die Deutsch¬
land belassen werden , neue für die Entente gebaut werden müssen .

Betriebscinstellung . In Jena wird nach dem „ Berl . Lokal -

anzeiger " ab 1 . Juni der Straßenbahnverkehr wegen der hohen
Unterbilanz eingestellt . Es sollen nur noch einige Wagen nach
den Vororten fahren , um den Arbeiterverkehr aufrecht zu er¬

halten .
Schwer bestrafte Schieber . Das Wuchergericht in K ö ln ver¬

urteilte wegen Preistreiberei de» Kaufmann Karl Krämer aus

Boelcrheide bei Hagen i . W . zu einem Jahr Gefängnis und
100 000 Mk . Geldstrafe , den Kaufmann Ernst Müller in Köln

zu 6 Monaten Gefängnis und 50 000 Mk . Geldstrafe , den

Gastwirt August Fritzen in Koblenz zu 1 Fahr Gefängnis und
100 000 Mk . Geldstrafe , den Agenten Jakob Reuter zu 1

Jahr Gefängnis und 100 600 Mk . Geldstrafe , den Grubenbesitzer
Franz Ernst in Siegen zu einem Fahr Gefängnis und 200 OM
Mk . Geldstrafe und den Buchhalter Wilhelm Henrich in Siegen
zu 10 000 Mk . Geldstrafe . Die Angeklagten haben dem badischen
Staat angehöriges Hceresgnt , dessen Berkaufswert von Ernst
auf etwa 300 000 Mk . geschätzt wurde , zu verschieben versucht
und schließlich der Eisenbahndircktion Köln für mehr als eine
Million Mark angcboten . Dabei sind Beamten 50 006 Mk .
Bestechungsgelder angeboten worden . Eine noch strengere Be -

strafung hat das Gericht lediglich mit Rücksicht auf dic bis¬

herige
'
Unbescholtenheit der Angeklagten nicht eintretcn lassen .

— Das Wuchergericht Kaiserslautern verurteilte den Bräucrei -

direktor Iaenisch wegen Schleichhandels zu 18 Monaten Ge¬

fängnis sowie 150 000 Mk . Geldstrafe . -

Was ist ein Neger wert ? Aus dem besetzten Gebiet wird
der „ Deutschen Tageszeitung " gemeldet : Am Tag nach dem
Einrückcn der französischen Truppen kam ein französischer Unter¬

offizier in Begleitung zweier Schwarzen zu einem Deutschen
und verlangte einige Zimmer für einen Offizier . Der deutsche
fragte , ob der Soldat einen Ausweis habe : er bitte , daß ihm
keine farbigen Franzosen ins Quartier gelegt würden . Unter

Drohungen vcrli : s; der Unteroffizier das Hans und andern Tags
wurde der Deutsche vor den französischen Oberst gerufen , der

ihn wegen der Schwierigkeiten , die er bei der Einquartierung
gemacht habe , zu 800 Mark Geldstrafe verurteilte uud ihm
die Bezeichnung „ farbige Franzosen " untersagte . Es sei ütss
cine Beleidigung der Franzosen , ein Neger sei übrigens Mehr¬
wert als zehn Deutsche.

Heiligsprechung . In der reich geschmückten Peterskirchr in
Rom fand dic Heiligsprechung von Gabriele Ad als . ata
und der Margarete Maria Alacoque statt . Der Zeremonie
wohnten 43 Kardinäle , zahlreiche Erzbischöfe und Bischöfe ,
das diplomatische Korps , die Prälaten und Würdenträger des
Vatikans bei .

Str ik von Gerichlsbcamtm . Laut „ Loknlkorrcspondenz
" habt »

die Gcrichtsbcamten Oesterreichs die Arbeitseinstellung be¬

schlossen .
Die Zeit der Diebe . Der österreichische Staatssekretär skr

das Eruährungsweseu erklärte in der Nationaloersammlung , 1er

Schleichhandel
'

habe in Oesterreich einen unerhörten Umfang an¬

genommen . Fm letzten Jahr seien aus Eiseubahnsenduiigcu allein
etwa 120 060 Zentner Zucker gestohlen worden , wobei der Schlenh -

hiUidel über 60 Millionen Kronen „ verdient " habe .

Hinrichtung . In B a le n e i c n n e s (Nordfrankreich ) wurden

am >ö . Mai 4 Personen hingerichtet , die den Deutschen wahrend
der 4s3e >' ij -n » q Pen Aufenthali von französische» Soldaten (Spio -

ncnH . die sich dort versteckt hielten , verraten haben sollen .



Warum sind Ed^ em : so w -rwo ' l ? Warum m ew Evemeiu
wertvoller als der andere? Warum bezahlt man sur einen Sma¬
ragden so viel nt . hr als für einen Lhrysoliten , und " "E
den Rübinen so viel höher geschätzt als Granaten ? Mtt dre ^ n
Fragen beichäftigi sich ein Sachverständiger, Dr . W . T . Gmdon ,
in einem Zinssatz. Früher wurden Edelsteine hauptsächlich we¬
gen ihrer Schnöheit verehrt und gekauft, schreckt cr . aber
Schönheit allein ist heute durchaus nicht mehr Merkmal sur
den Wert . Es gibt nur wenige Juwelen , die schöner »nd
als der so wenig . geachtete Granat . Wie zufällig solche Wc . -
tunaen sind , geht schon daraus hervor, daß das Publikum hvm . e
Preise bezahlt, wenn ihm Granaten als „ Kap -Rubinen nn-
aeboten werden. Wichtiger als die Schönheit smd ft>r die
Wcrcnng der Juwelen die Dauerhaftigkeit und die Seltenheit .
Um von der ansschlaagebenden Bedeutung der Seltenheit e .n>.
Vorstellung zu verschasfe» , führt Gordou an , daß der Schmii-

gel in der Technik außerordentlich viel verwendet wird . Du er
wenig geschätzte Stein aber hat dieselbe Substanz w,e Rubi¬
nen

'
und Saphire ; er ist nur voll Unreinigkeiten und Trub¬

heiten und findet sich in großer Menge wahrend die b - lden
andern Steinformen ^ sich durch Leuchtkiaft und Reinheit mw
zeichnen und sehr selten sind . Ebenso ist der gewöhnliche ^ e . .,U
nicht sehr teuer, aber ganz klare Stücke, dis wenig Vorkommen ,
werden sehr hoch bezahlt. Bläulicher Beryll ist als Aguamm -.n
gesucht , » nd der grüne Beryll ist als Smaragd der am hmm e .»
bezahlte all . r Et eist . ine .

SvorL .
r F »ZSa! :sport.

In den Spill -:, d -r Vorrunde um ble deutsche Meister -
schuft am letzten Sonntag si . gie in 5) a >le der ftidoen . -a, ..
Mejsicr f . F . L . Nürnberg gcgen der imUeldeutschen Ateyce . ,
Verein für Bewegungsspiele , Leipzig , der be¬
reits dreimnl die deutsche Meisterschaft erringen kov.iue , mit-
2 : 0 . Die beiden Tore sielen erst in den letzten 5 Minuten .

Der deutsche Altmeister, S p i e I v e r e i n i g u n g Fürth ,
fertigte in Mannheim den westdeutschen Meister Rasen¬
sport verein M . - Gladbach mit 7c 0 völlig überlegen ab .

Die Spielvereiniqung Fürth und der 1 . F L . Nürn -
berq die- beiden süddeutschen Vertreter in den deutschen Meister-
schasts vielen haben sich nunmehr für die Zwischenrunde um die
deutsche Fußballmeisterschaft qualifizier . Diese Vereine spie .cn
jedoch wie bereits feststeht , nicht gegeneinander, sondern M -r
hat gegen einen der beiden übrigen noch in den Meisterschafts¬
spielen verbleibenden Vereine anzutreten.

Weiterhin blieben Svortfre unde Breslau über den
Berliner Meister mit 3 : 0 und Titania - Stettin über den
norddeutschen Meister mit 2 : 1 Sieger .

Vor 2000 Zuschauern schlägt N o r d d c » t s ch l a » d West -
deutsch land überlegen

'
8 : 0.

Im Freundschaftsspiel sch
' ägt in Stuttgart M . A . C . Buda¬

pest die Stuttgarter Kickers mit 1 : 0 .
Die B n d a p e st e r Stüdtemannschaft , die am Him-

melfahrtsfcst gegen Süddeutschland in Pforzheim spielte , mellte
ain letzten Svnntag in Berlin . Die Berliner Mannschaft
gewann nach überlegenem Spiel mit 2 : 1 .

Fm Stüdtespiel der - KIasse , das zwischen Karls -
rnhe und Stuttgart in Karlsruhe am letzten Samslag
ausgetragcn wurde , siegte die Karlsruher Mannschaft mit 3 : 0 .

In Karlsruhe gewann die ungarische F . M . Basas -
Bndap e-st über Phönix - Ka ' - ruhe 1 : 0 .

Das Schlnßspiel um den Bnndespokal des deutschen Fuß -
ballbnnds ist auf den 20 . Juni verlegt worden .

Im Länderspiel Schweiz gegen Holland hegte di : S bwei-
zer Mannschaft in Basel 2 : 1 ; in Mnüand spielte Hoilnnd
gegen Italien unentschieden 1 : 1 .

Damms ßbabsport. In London schlu , eine sranzv . ische D .i '
men .nannschast eine englische mit 2 : l Toren .

Letzte Nachrichten .
Die Wahlen in Danzig .

Danzig , 17 . Mai . Bei den gestern vorgenommencn
Wahlen zur verfassunggebenden Versammlung der künf¬
tigen freien Stadt Danzig erhielten die Teutschnalicmaft '

Volkspartei Al , die sozialdemokratische 19 ,
'

. lnub -

hangige sozialdemokratische Partei 21 , die Freie wiitschaft -
liche Vereinigung 12 , das Zentrum 17, die Deutsch -demo¬
kratische Partei 10 und die Polenpartei ? Sitze . Es
fehlen noch einige ländliche Bezirke , doch dürsten diese
an dem Resultat kaum etwas ändern . .

Zusarmnenstofi zwischen Deutschen und Polen .
Marienwerder , 17 . Mai . 1600 bis 1780 Polen

veranstalteten hier eine Kundgebung , wozu Verstärkung
. ans Pommerellen herbeigeholt war . Dadurch war die Ein¬
wohnerschaft von Marienwerder erbittert - und es kam
wiederholt zu schweren Ausschreitungen , bei denen meh -

- >e Personen verwundet wurden . Erst durch das Eingrei -
, n der italienischen Besatznngstrnppen konnte die Ruhe

n ieder hergestellt werden .
I Die Wahlen in Brannschweig .
I Brannschweig , 17 . Mai . Bei den gestrigen Wahlen
. zur Landesversammlung entfielen auf die Liste der Mehr -
j heitSsozialisten 32 680 , des Landeswahlverbandes ( Bür -
I gerliche ohne Demokraten ) 83 378 , der Demokraten 21525 ,

der Kommunisten 2462 , der Unabhängigen 81310 .
*

Berlin , 17 . Mai . Tie Protestnote der Südschles-
wiger gegen die dänischen Bestrebungen , die zweite Zone
zu internationalisieren , ist jetzt von 37 132 Südschleswi -
gern unterschrieben worden . — Tie Dänen haben die Ab¬
sicht, vier Kirchspiele Dänemark noch hinzuzusügen . Die
vier Kirchspiele umfassen 17 Gemeinden , die südlich der
Clausenlinie liegen . In diesen Gemeinden sind 23 014
deutsche und 557 dänische Stimmen abgegeben worden , in
einer Gemeinde überhaupt keine dänischen , in einer an¬
deren nur eine einzige dänische Stimme .

Berlin , 17 . Mai . Tie Telegraphenarbeiter Groß -
Berlins traten heute in den Ausstand .

'

Frankfurt a . M . , 17 . Mai . Das französische Mi¬
litär ist abgezogen , nur im Vorort Rödelheim befinden

' sich noch 400 bis 500 Mann . Gestern kam cs noch
zu einigen Schlägereien zwischen Zivilisten und betrun -

! kenen Franzosen .
j Tie Besatzung von Darmstadt und Hanau ist znrück-
s gezogen .

,
Breslau , 17 . Mai . Ter mit Knüppeln bewaffnete

Pöbel griff farbentragende Studenten in der Schweid -
nitzer Straße an und verletzte mehrere Studenten .

Amsterdam , 17 . Mai . Nach einer Meldung aus
El Paso wurden 600 Mann der Leibwache Carrnnzas
gefangen genommen . Carranza leistet noch zähen Wider -
stand .

Tokio , 13 . Mai . (Reuter . ) Bei den Wahlen haben
die Regierungsparteien 256 Sitze , die Opposition 104 er¬
halten . Die ländlichen Bezirke sind durchweg für die
Regierung eingetreten .

Au5 äen Keimst .

Kandidaten für die Landtagswahl . Wie wir im
Enztäler lesen , werden von der Bürgerpartei als Kandi¬
daten für die Landtagswahl im 16 . Wahlkreis , welcher
die Oberämter Calw , Nagold und Neuenbürg umfaßt ,
vorgeschlagen : 1 . Stephan Schaibke , bisheriger Abgeord¬
neter , Nagold , 2 . Bäckermeister Kainer , Neuenbürg ,
3 . Stadtschultheiß Müller , Neubulach , 4 . Georg Wagner ,
Kommerzienrat Calw , 5 . Schlossermeister Schwerdtle ,
Wildbad , 6 . Wilhelm Theurer , Sägewertsbesitzer , Wtensteig .

Die Kandidatenliste der Bürgerpartei für die
R e i chs t a g s w ahl e n ist folgende : 1 . Bazille , Wil¬
helm , Oberamtmann bei der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel , bish . Landtagsabg . Stuttgart ; 2 . Wendler ,
Ernst , Tr . jur . Fabrikant , Mitglied des Spitzenverbands
der deutschen Industrie , Reutlingen ; 3 . Siller , Friedrich
Schreinermeister Gemeinderat , Ln5wigsbnrg ; 4 . Giese ,
Josephine , Pfarrers Wwe . Gemeinderat , Stuttgart ; 5 .
Hirzel , Walter , Polizeirat , Stuttgart ; 6 . Wacker , Fritz ,
Prokurist , Schorndorf ; 7 . .Wider , Fritz , Chemiker , bish .
Landtagsabg . Stuttgart ; 8 . Klaiber , Paul , Bahnhof -
aufseher , Backnang ; 9 . Wurm , Theophil , SLadtPfarrer ,
bish . Landtagsabg . , Ravensburg ; 10 . Hamm , Wilhelm ,
Regiernngs - und Baurat , Sigmaringen ; 11 . Leimen -
stoll , Maria , Mittelschnllehrerin , Cannstatt ; 12 . Tiehl ,
Wilhelm , Postamtmann , Stuttgart ; 13 . Hitler , Her¬
mann , Geschäftsführer des württ . Bundes für Handel
und Gewerbe , bish . Landtagsabg . , Stuttgart ; 14 . Klein ,
Friedrich , Hatiptstenerverwalter , Hall ; 15 . Baitinger ,
Ladung , Oberpräzeptor , Feuerbach .

IsisvLrsll -LbKLdv .
Bei den Kaufleuten bei welchen man die Margarine

(auf Marke 8) erhalten hat , werden noch
- pro Person 175 gr . Teigrvaren

abgegeben .
Stadt . Lebensmittelamt .

Vmiii Mm ! . koIllMi ii . QisA -

kllMmt MliiM .
Am Pfingstsonntag Nachmittag

ramiliva -LllsüiiK
mit der Stadt -(Feuerwehr )-Kapelle nach Schwann . Dort
gemütliche Unterhaltung

mit Varn,
wozu die Kameraden mit Familien -Angehörigen freundlichst
eingeladen sind .

Abfahrt 1 .32 Uhr nach Rotenbach ,
Rückfahrt 9 .10 Uhr ab Neuenbürg .

Es wird gebeten , sich bis längstens Donnerstag mittag
in die umtaufende Liste oder sich bei den Ausschußmit¬
gliedern anzumelden .

Nö . Für Vesper ist gesorgt .
Zusammenkunft 1 Uhr am Bahnhof .

- I I- I I - >

'
i

Verreist
von Freitag den 21 . Mai bis Ende Juni .

Elle Mcbot , Dentistin,
i rr in » in n -

>,

tVilckbutl , 17 . 1920 .

roüss - LllLviKe .
lleuta trüb Hz 10 Ustr entsc-bliof unsere !

liebe uml treubesor ^te Llutter , Owssmutrer ,
Lebmezermuttsr und Prmte

Llin . Lcliweirei '
Witws ,

xed . Iltlädrvlt ,
ü'm Hier voll nabeem 73 Minen .

Die MtzMikdMii .

Beerdip -ung lUitUvoeb 4 Mir .

Lentrsle : kerlin - lüchterfeläe .
Filialen ln allen Stadtteilen

Sross - Oerlins .

tUerckurob äie ergebene Httteilua ^, «las « icrk ulibiand cler 8 om » tc- i -
8nl80 ll tu lVIläbacl, Künig - Xsk ' Islnsiss « 83 , eine eigene

Cigarren- , Cigaretten- unä Cabak-VerkaukskaNe
weioes Oross -Kertiuer 8t !»mmbuu8S8 eröt 'kuee bade .

Isle in allen mvlava kjllalen , 8 « unterkalte ivb aueb bi er ein reieb -
Kaitige8 unä er8tkl »88ige8 Oiaarrva -, Oltpazettea - naä 1' abablagei -

, io - aaä
aa8l8llä1seber kabribate , 80 Äi»88 leb benimmt bvt ie , äen ^ n8priieben aller
Kaueber « a aeuütren .

Viv di8keiixe bervorraaenäe Littnsteklu » ^ m :iae8 Uitteraebmen8
büitzt lär reelle a » <l 1a <lello8e keckleonag .

VIVLWKMSLV 8

äegeituctlsanäaten
mit I_:6cj6t '8otilsn , tüp s< in66l '.

81oii-8 ok nü i'sok uks
tin Irauen ,

in allen Sröken unc! scböner Kusveabl ,
ru billigen Preisen .

r preiswerte Leäerstbubwaren . I

Nsrmsnn l ^ utr , Wiläbsrl .

^ 18 Notel Säer

Ksrrsvd . vieASl '

suchtjunger Mann mit Sprach -
kenntnissen bald Stellung .
Prima Zeugniffe . Offerten an

Th . Stett , Stuttgart
Bopserstraße 8 . Telefon 9352 .

r . v . m
Ausgabe morgen Mittwoch ,

Laden Cafe Bechtle .

Ein Paar handgemachte

vLmenstjele !
Nr . 40 nur 2 mal getragen ,
sind weil zu klein zu verkaufen .

Fr . Waidelich
Städt . Krankenhaus .

Schönes

couren - HoEm .
(Friedensware ), für kl . Figur ,
sowie

kill v -llM -UM
hat zu verkaufen .

Gg . Fritz, Schneidermstr .14 — 15jähriges

MLäoliso
,

für lsichte Hausarbeit sofort
gesucht .

Zu erfragen bei der Tag -
blatt - Geschäftsstelle .

Ein Paar guterhaltene

vamenscffube
Größe 38 zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped .

1 Paar neue

MM -8 llck!
sind zu verkaufen .

Löwenbergstratze 212 .

LsIltilsAiiliöil ,
Knollen verschiedener Farben ,
empfiehlt Gärtner Wacker .

Haarnetze ,
siauben - unä
Ztirn -Net^e

bei
Ehr . Schmtd u . Sohn .

Z :rtk miße Hände
erzeugt die herrlich duftende „Sa -
meutin "

. Bei aufgesprungener ,
roter , rissiger Haut und bei
Frostbeule « dürfte es nie fehlen
Bei Gebe . Schnitt , Grundner
Nachfolger , Drogerie Wildbad .

Ngi . aveiitk S ' 4 Ubl

Habareit-
^ orstellung

( Wie Linüe )
Vorverkauf : Lucstbancilung
Drittier , tiönig- dlarl -ätr.
Kukerciem nimmt Oilletbe-

M Stellungen telefonisch s52>
3 Sastbaus ,3 !te Lincle* an .

Kawtten ,
Koklraben ,

Zpinal , bbabarber ,
Zitronen ,

tritcke Zpargein ,
sind eingetroffen bei

Senilem , b . d . Bergbahn .

Wilcibsä .

Iiörxsr ,

iLLLllSNlLNIPöN
Mt Akkumulator

u .

uncl 8on8tirr68 «k >ravb -
8trom - Artikel alles
prima ^Vare -rum gröss¬
ten Pell Briedens -VVars
ompüelllt 697

Osri
slsLrr . Ivgrs.1lLti.on
a .insoh. ^ srkstLtts
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